
 Kirche im Freizeitpark? Im Europa-Park längst
Realität

Auch in diesem Jahr führt der Sinnenpark Ostergarten "treffpunkt
jerusalem" im Griechischen Themenbereich des Europa-Park die
Besucher von 8. April bis 21. Mai durch die Welt der Bibel. Rund
16.000 Besucher konnten bereits 2005 das Geschehen der Passions-
und Osterzeit mit allen Sinnen hautnah erleben. Seit September
letzten Jahres läuft darüber hinaus das Pilotprojekt "Kirche im
Europa-Park", eine Initiative der Evangelischen Landeskirche in
Baden und der Erzdiözese Freiburg. 

Sinnenpark Ostergarten - auf Spurensuche in der Welt der Bibel
Im Sinnenpark Ostergarten gehen die Besucher auf eine ca. 20-minütige
interaktive Zeit- und Gefühlsreise in die Welt der Bibel. Idee des Projektes
der Evangelischen Landeskirche in Baden unter der Leitung von Annette
und Lutz Barth ist es, den Menschen die Botschaft der Bibel in einer
neuen, sinnlichen, Form nahe zu bringen. Die Kernbotschaft des
christlichen Glaubens spricht viele Themen an: Sinn- und Wertefragen,
Leben und Tod, Freude und Trauer, Freundschaft und grenzenlose Liebe.
Die Führung lässt viel Freiraum und ist für jedes Alter geeignet. Die
räumliche Gestaltung und die technischen Möglichkeiten wurden dieses
Jahr noch einmal verbessert. Neu eingerichtet wurde ein Raum der Stille,
der nach der Führung zum Verweilen einlädt. Den Besuchern im
lebendigen Umfeld eines Freizeitparks eine Oase der Ruhe und der
Besinnung zu bieten, sei das Anliegen des Europa-Park, erklärt Jürgen
Mack, geschäftsführender Gesellschafter des Freizeitgiganten am
Oberrhein.

Die Kirche geht neue Wege
Der Europa-Park versteht sich seit 30 Jahren als ein Ort der Freude und
Begegnung. "Vergnügen und Glaube sind wichtige Bestandteile des
Lebens, die der Europa-Park auf außergewöhnliche Weise vermittelt", so
Europa-Park Chef Roland Mack. Seit September 2005 begleiten daher die
Seelsorger Martin Lampeitl und Andreas Wilhelm die Aktion "Kirche im
Europa-Park". Sie erarbeiten für die Besucher ein qualifiziertes kirchliches
Angebot. Dieses besteht vorerst in besonderen Gottesdiensten, in



 diversen Projekten und kleineren Events. Wilhelm und Lampeitl stehen
den Besuchern darüber hinaus in Gesprächen zur Verfügung und
begleiten Hochzeiten, die in der Norwegischen Stabkirche stattfinden. Sie
verstehen sich als Bindeglied zwischen den beiden Landeskirchen und
dem Europa-Park. Außerdem kooperieren sie mit Jugendverbänden, den
Bibelwerken und der Jakobus-Gesellschaft in Deutschland, Frankreich und
der Schweiz. 

Weitere Infos unter www.europapark.de und www.sinnenpark.de
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